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Finja von Walenius – Geschichte einer Zuchthündin  

 

Untertitel: „Amme gesucht für unsere Auslese-Welpen!“ 

 

Finja von Walenius ist eine Tochter von Whillo vom Klostermoor und Bonny von Walenius (selber 

eine Enkelin von Negus vom Holtkämper See wohlgemerkt, der bekanntlich mit schweren 

Herzproblemen diagnostiziert wurde und frühzeitig - nach einem Verkauf 1/11/2005 an der Familie 

Kuniko Yamada aus Kitanagoya-shi, Aichi-ken in Japan - nach einer OP verstarb, siehe Auszug weiter 

unten). Bei der Siegerschau in 2017 wurde Finja von Zuchtrichter Christoph Ludwig als 

„Jugendsiegerin“ gewählt und später allerseits schwer promotet, bei der Siegerschau 2018 allerdings 

zwar gemeldet aber gar nicht erst vorgestellt. 

  

Auszug Stellungnahme aus dem Jahre 2012 an die Behörden: „Das Ende vom Lied: Negus, der ja die 

vererbbare dilatative Kardiomyopathie (Erkrankung des Herzmuskels) hatte, verendete unserer 

Informationen nach schließlich in Japan bei einer OP zur Behebung der Kompression im hinteren 

Wirbel-/Nervenbereich (Cauda-Equina-Syndrom oder auch degenerative lumbosakrale Stenose 

genannt = DLSS). Aber somit ist diese kynologische Sache ja noch nicht erledigt, denn eine noch viel 

schwerwiegendere Sache ist die, dass der Rüde Negus über 526 Nachkommen aus mindestens 137 

Würfen „produziert“ hat, wobei ein nicht unerheblicher Prozentsatz den angeborenen Defekt 

(Herzfehler) in sich tragen und evtl. im weiteren Zuchtverlauf sich rezessiv weiter durchsetzen könnte. 

Noch weitaus schlimmer ist, dass diese Geschichte auch den Vereinsspitzen im SV bekannt sein dürfte 

und keiner dieser „Spezialisten“ aus kynologischer Sicht etwas unternommen hat, diesen Hund aus 

der Zucht zu verbannen und auch die bis dato in Erscheinung getretene Nachzucht aus den SV-

Zuchtbüchern komplett zu annullieren.“ Ende Zitat. 

 

 

 

Laut Siegerschaukatalog 2019 wäre Züchter und Eigentümer von Finja, die mit der Katalognummer 

2041 in Nürnberg vorgeführt wurde, die Frau Nicole Weissmann aus Nüdlingen/Haard, und der 

Halter wäre Hans-Dieter Wüst aus Lorsch. In die Ergebnisliste finden wir die Hündin, die erst 3jährig 

schon in die Auslesegruppe aufgerufen wurde, alsdann bewertet mit VA 12. Euh! Korrektur! Zunächst 
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war sie VA 12, hat sich dann aber – einige Wochen später - plötzlich mirakulös verbessert auf VA 11. 

Was ist passiert? 

Die zunächst mit VA 10 bewertete Hündin von Jürgen Manser, „Java vom Kuckucksland“, muss 

zwischenzeitlich wohl aus der Auslesegruppe gefallen sein, die erste Liste zeigte:   

VA(1) 10 2068 Java vom Kuckucksland Jürgen Manser Wiesloch D 
VA(1) 11 2022 Netty v. Bad-Box Erich Ehrenhofer Enzesfeld A 
VA(1) 12 2041 Finja von Walenius Nicole Weißmann Nüdlingen /Haard D 

Die Ergebnisse wurden aber in der Zwischenzeit abgeändert auf: 

VA 10  2022 Netty v. Bad-Box Erich Ehrenhofer Enzesfeld A 
VA 11  2041 Finja von Walenius Nicole Weißmann Nüdlingen /Haard D  
V 1 2068 Java vom Kuckucksland Jürgen Manser Wiesloch D 

 

 

Was erzählte man uns nun diesbezüglich? Eine Zuschrift: 

„Hallo Jan, die Hündin „Finja von Walenius“, VA 11 BSZS 2019, ist eine „Whillo vom Klostermoor“-
Tochter und stand/steht im Besitz von Hans-Dieter Wüst.  
Lt. beim WinSiS-Cat veröffentlichte Decknachrichten wurde sie am 09.08.2019 von „Sastor vom 
Hühnegrab“ und schon 10 Tage später, am 19.08.2019 von „Quentin von Regina Pacis“ gedeckt. 
Am 21.10.2019 war in Facebook ein Aufruf, dass dringend eine Amme für 7 Welpen gesucht wird, da 
es der Mutter Finja sehr schlecht geht und diese in einer Klinik ist. Die Welpen kamen am 19.10.2019 
zur Welt.  
Eine sich im Besitz des Hans-Dieter Wüst befindliche Hündin „Vicky von Aducht“ hat ebenfalls bei 
einer Aufzüchterin 4 Welpen geworfen (Anmerkung JD: nach Asap vom Aldamar). Diese wurden dieser 
Mutter nach 4/4 ½ Wochen weggenommen und die Welpen von Finja zur Aufzucht untergelegt. 
Es ist schon seltsam, dass gerade ein solcher Züchter, der das SV-Projekt „365 Tage“ forciert, sich auf 
solche Machenschaften begibt. Bei dem Projekt geht es doch hauptsächlich um Prägephasen und die 
Aufzucht der Welpen, und dies zu Studienzwecken. 
Man kann auch mit einer VA-Hündin und VA-Rüden nicht alles erzwingen. Angeblich ist die Hündin 
zuvor zweimal leer geblieben und wurde dann zu Wüst zurückgeholt, der sich dann medizinisch oder 
auch anderweitig darum gekümmert hat, dass sie aufnimmt. 
Liebe Grüsse“ 
 
 
Bis hier die unedierte und lediglich etwas eingefärbte und ergänzte Zuschrift eines SV-Mitgliedes = 
eines Insiders.  
 
Der angesprochene Aufruf bei Facebook können wir in Kopie auch gleich zwecks Vervollständigung 
mitgeben, samt die spätere darin erhaltene Ergänzung von Alexander Wüst: 
 

Alexander Wüst voelt zich bezorgd. 

21 oktober om 11:19 · Hallo ihr Lieben, vielen Dank für die zahlreiche Mithilfe, habe eine Amme 

gefunden, wenn sie die Welpen annimmt ist gut ansonsten darf ich mich bestimmt noch einmal 

melden. VG 🙏 

!!!Suche dringend eine Amme!!! 

https://www.facebook.com/alexander.wust.161?__tn__=%2CdlC-R-R&eid=ARCUdn4AFB74qgn6wh8hYOzgzfestUpIhOQzuRxVJgPD7HLHR6PkWmslLkXKiaOZLew8fNBgl824NLEW&hc_ref=ARSjO8u2b-hwg5K9_fSfMZA-cxseyocXyEtKmbtcu_gwen64lENdvoM-jwL3Sv1IppA
https://www.facebook.com/alexander.wust.161/posts/3174291625976793
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Wir haben 7 Deutsche Schäferhund Welpen  

(3 Tage alt), der Mutter geht es leider nach der Geburt nicht so gut, so dass sie mehrere Tage in die 

Klinik muß.  

Die Welpen liegen im Raum Schweinfurt. 

Teilen erwünscht! 

Vielen Dank! 

 
Wenn wir diesen Aufruf auf Facebook zufällig gelesen hatten, waren wir zunächst sehr überrascht. 
Wenn wir das alles korrekt interpretieren und die richtigen, fehlenden (!Warum alles so anonym?) 
Namen einsetzen, dann hätte Finja von Walenius, im Zwinger von Nicole Weissmann in 
Nüdlingen/Haard (Landkreis Bad Kissingen, Unterfranken, Bayern) 7 Welpen bekommen, aber der 
Mutter ging es anscheinend nicht gut. (Wir hoffen es geht ihr bald wieder besser.) 
 
Welche Hündin hätte man alsdann, dank sei den Multimedien (hier Facebook), gefunden? Das wurde 
nicht gesagt, würde mich aber mal interessieren. Und vor allem würde es mich interessieren, wo die 
kleinen 4 Wochen alten Tierchen welche die Amme selber geboren hatte, hingegangen sind. Die 
Amme kann ja nicht 4 + 7 = 11 Welpen versorgen, oder? Erst später haben uns die Spatzen alsdann 
weitere Einzelheiten gezwitschert, wie per Leserbrief bereits oben geschildert.  
 
Bei unseren Ermittlungen halten wir zuerst mal fest, dass Finja von Walenius, nachdem sie ein erstes 

Mal gedeckt wurde im Oktober 2018, und aus dieser Verpaarung mit Matcho du Val d‘Anzin keine 

Welpen geboren hat, zumindest sind davon keine Spuren geblieben, bei der Siegerschau nun 

plötzlich, ohne irgendwelchen Nachwuchs, schon als einer „Zucht-Auslese-Hündin“ gekrönt wurde!? 

 

Aus den SV-Decknachrichten: 

*Matcho du Val D'Anzin 2332044 IPO2 (HD-ZW 74) (GR-ZW 106) M. Oßmann, Neuenreuth 8, 96369 Weißenbrunn  
21.10.18 *Finja von Walenius 2327153 IPO3 (HD-ZW 73) (GR-ZW 103) N. Weißmann, Nüdlingerstr. 11, 97720 Nüdlingen 
/Haard 

 

Deckakte wie sie im WinSiS-Cat verzeichnet wurden: Ist da ein Fehler passiert?  

 

 

Bemerkenswert ist für mich zunächst einmal, dass der Deckakt mit Sastor vom Hühnegrab nicht 

ordnungsgemäß in den SV-Decknachrichten publiziert wurde, zumindest findet man ihn nicht dort, 

wo er regelgerecht - laut unseren Zuchtverordnungen - stehen MÜSSTE und SOLLTE. Dass er 

tatsächlich stattgefunden hätte und die Information somit korrekt wäre, wird alleine schon durch die 

Eintragungen im WinSiS-Cat – eine durchaus zuverlässige Quelle – belegt, siehe ScreenShot oben. 

Auch die hauseigene SV-Datenbank SV-DOxS verzeichnet den Deckakt nicht, man findet dort 

ebenfalls keine Spur dieses Deckaktes mehr. Aber auch wenn diese Angabe auf einen Fehler beruhen 

würde/sollte, so ist das hier nicht den Kern der Sache, es fallen lediglich die Diskrepanzen auf. 
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Deckakte Kreise Wüst: 

Asap v. Aldamar SZ 2336341 IGP3 (HD-ZW 76) (GR-ZW 103) B. Hönig, Kaiser-Friedrich-Höhe 37, 56179 Vallendar 
18.07. *Vicky von Aducht SZ 2331395 IGP2 (HD-ZW 72) (GR-ZW 107) (Mieter): A. Wüst, Ginsterweg 4, 64653 Lorsch 
 
*Quentin von Regina Pacis SZ 2334314 IGP2 (HD-ZW 84) (GR-ZW 103) A. Pennino, Via Antonio Cinque 86, I-80131 
Napoli 
19.08. *Finja von Walenius SZ 2327153 IPO3 (HD-ZW 73) (GR-ZW 103) N. Weißmann, Nüdlingerstr. 11, 97720 Nüdlingen 
/Haard 
 
*Mars von Aurelius SZ 2318801 IPO2 (HD-ZW 74) (GRZW 109) W. Benitz, Am Hölzl 6, 85084 Reichertshofen 
31.08. *Tiziana von Aducht SZ 2319762 IGP2 (HD-ZW 72) (GR-ZW 104) (Mieter): A. Wüst, Ginsterweg 4, 64653 Lorsch 
 
*Yango aus Agrigento SZ 2326564 IGP2 (HD-ZW 71) (GR-ZW 107) H.-D. Wüst, Zedernstr. 6, 64653 Lorsch 
23.09. *Germany von den Klosterspatzen SZ 2313647 IPO1 (HD-ZW 85) (GR-ZW 101) A. Wüst, Ginsterweg 4, 64653 Lorsch 
 

 

Man muss sich nun auch fragen, weshalb uns diese intimen und vertrauensvollen Informationen 

zugeleitet wurden. Wohl einzig und allein darum, weil die Mitglieder mit derartigen Aktionen und 

Konstruktionen ganz und gar nicht (mehr) einverstanden sind, es sie anekelt, wenn sie davon 

Kenntnis nehmen müssen. 

Was meinen zu diesem Thema beispielsweise meine engsten Vertrauten, wenn befragt? 

„…die Tatsache, dass man einer Hündin so früh die Welpen wegnimmt, ist ein so drastischer Eingriff in 

die Psyche der Mutterhündin als auch der Welpen!! So was will ein verantwortungsvoller Züchter 

sein?? Aber VA-Welpen sind wichtiger so scheint es?!“  

„Was sich Herr Buss wohl dabei gedacht hat, eine Hündin die älter als 3 Jahre und noch keine Welpen 

hatte, in die VA aufzunehmen?? Einmal gedeckt in 2018 und keine Welpen, dann kurz vor der 

Siegerschau 2019 gedeckt, also stand noch nicht fest, ob sie jemals Welpen haben würde. Und dann 

kommt man in die Auslese?! Bei anderen Züchtern wird nur gefragt, warum keine Welpen und man 

muss sich mit einem schlechten Platz zufriedengeben. Meiner Meinung nach, ist das ein 

Armutszeugnis für einen Richter und ganz besonders für den Vizepräsidenten eines 

Rassehundezuchtvereins!“  

Wichtige Note: Nein, wir werden unsere Quellen nicht nennen. Jeder darf seine freie Meinung 

ventilieren. Das garantieren wir nach wie vor. 
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Die Mitglieder müssen sich heute viele Fragen stellen. Und sie müssen die Amtsträger mit diesen 

Fragen konfrontieren, so wie wir demnächst den zuständigen Zuchtwart der Landesgruppe 

informieren werden. Wenn alle ethischen Gesetze auf der Strecke bleiben, so bedeutet dies der 

Untergang des Vereins. In den letzten Jahren hat Bloggen.be/hd unter Beweis gestellt, dass ein 

kleiner Kreis sich am Verein und an dem Deutschen Schäferhund regelrecht bereichert. Wenn wir 

überprüfen, wer sich so alles an die Spitze einer Siegerschau befindet, so wird es einen ins Gesicht 

geschlagen, dass es immer dieselben Namen sind. Es sind einige wenige die Einfluss genommen 

haben, auf die Richter, auf die Läufer/Vorführer, auf die Aufzüchter und auf die Vorstandsmitglieder. 

Legen Sie die Ergebnislisten der Landesgruppenzuchtschauen und der Siegerschauen alle 

nebeneinander und prägen Sie sich die Gewinner ins Gedächtnis. Die Namen sind IMMER die 

gleichen. Es sind auch die gleichen Namen, die man sich (etwas versteckt vielleicht) in den SV-

Decknachrichten merken muss. 

Es fragt sich nun, ob man es lediglich mit der Liebe zum Deutschen Schäferhund, also mit der 

uneigennützige Liebe für die Rasse, zu tun hat, wenn sich diese Freundeskreise, diese Clans, ja diese 

„Familien“ aus den Ortsgruppen heraus zusammentun, oder ob sich das vielleicht auch lohnt und ob 

es sozusagen „wirtschaftliche Motive“ geben könnte, ob man, um es ökonomisch zu definieren, ein 

ROI, also ein „Return on Investment“, auf Deutsch eine „Kapitalrendite“, beabsichtigt. Spätestens 

nach einem Blick in die SV-Decknachrichten weiß man, wie es ausschaut.  

Im Einflussbereich von Finja, deckte ihr Vater, Whillo vom Klostermoor, beispielsweise monatlich bis 

zu 15/16 Mal (an mindestens € 800 pro Stück), und summierte/garantierte somit in seinem Leben 

bisher – in einer Zeit worin die Welpen Registrierungen im SV wohlgemerkt bereits um ¾ 

zurückgefallen sind (von ca. 35.000 auf weniger als 9.000), und die Zahl der zugelassene Deckakte 

während der Amtszeit von Präsident Henry Messler trotzdem auf 90  Stück pro Jahr erhalten, statt 

zuchtrelevant reduziert werden (!!) – nicht weniger als 319 Deckakte, gut für sehr lukrative 

Einnahmen von Deckgeldern in Höhe von (grob geschätzt) mindestens € 255.200. Ein kleines 

Vermögen! Warum sollte man ihn dann noch bei einer Siegerschau, mit angekündigten Doping- und 

Farbkontrollen, vorstellen? Einzig und allein ein Verkauf nach China könnte noch größeres Geld 

bringen. Größeres Geld, oder die Definierung „Vermögen“ ist dabei dann eine schwere 

Untertreibung, wenn man weiß, dass für ein Deckakt in China über € 10.000 hingeblättert werden, 

die Chinesen für einen farbenkräftigen Champion mit großem Kopf und dicke Lefzen mindestens € 

500.000 hinblättern. Cash versteht sich! (Die Chinesen mögen keine Schulden!) In Sporttaschen. Aber 

lassen wir das. 

Wir fragen uns heute, am besinnlichen Allerheiligentag, lediglich, wo die Ethik und die Liebe zum 

Hund im Verein geblieben sind, wenn man eine Zuchthündin die eigenen Welpen wegnimmt. Ist das 

alles überhaupt noch vertretbar? Was treibt die Leute dazu, solchen Murks anzustellen? Geht es 

immer wieder nur noch um Kohle, Herr Professor Dr. Messler? Was werden Sie dagegen 

unternehmen? Leben Sie überhaupt noch? Wir hören nichts! 

 

AUSZUG: „PROJEKT 365“ 
KONZEPT FÜR WELPEN UND JUNGHUNDE  
Interview mit PD Dr. Udo Gansloser 
 

„Der Verhaltensforscher PD Dr. Udo Gansloser ist im Auftrag des SV dabei, 
ein umfassendes Lern- und Erziehungskonzept für das erste Lebensjahr des 
Deutschen Schäferhundes zu erstellen. Im Interview erklärt er, wie die Idee 
entstand und was sich hinter dem „Projekt 365“ verbirgt.“ 



6 
 

 
Welche Lernziele stehen bei den Übungen im Vordergrund? 

Bei den Übungen, die auf neueren wissenschaftlichen 
Projekten zu Sozialverhalten und Intelligenz von Hunden 
beruhen, geht es nicht um den klassischen „Sitz- 
Platz-Fuß“-Gehorsam, sondern um das Entwickeln 
sozialer Fähigkeiten, das Kennenlernen des Menschen 
als wertvollen und helfenden Sozialpartner, aber auch 
um die Stabilisierung von Selbstvertrauen und Belastbarkeit 
der Hunde. Für den Menschen beinhalten die 
Lernziele auch das richtige Erkennen der Bedarfslagen 
seines Hundes in verschiedenen Situationen und das 
richtige Reagieren darauf. 

 

Ich würde meinen, es passt ganz und gar nicht im „Lern- und Erziehungskonzept Projekt 365“ hinein, 

wenn man im ersten Lebensjahr des Deutschen Schäferhundes, was sage ich, nach dem ersten 

Lebensmonat, die 4 Wochen alte Welpen von ihren Müttern trennt, um sie die Welpen einer 

anderen Mutter anzulegen. Da dürfte es sicherlich Alternative gegeben haben, wenn man sich etwas 

mehr Mühe gegeben, und wenn man seine Welpen liebgewonnen hätte. 

In diesem Sinne, ut aliquid fiat! 

Jan Demeyere, B-8570 Vichte 

Allerheiligen, Vichte, 1/11/2019 
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